Es wurden in Leokreisen üble Gerüchte verbreitet!
Ist es denn nicht genug, dass ich meinen wunderbaren Kuschelbären so früh verloren habe? Ist denn die Missgunst so groß, dass man sich dieses schlimmen Ereignisses bedient um ihn, seine Abstammung und seinen Züchter schlecht zu machen. Ich hätte nie gedacht, dass es in unseren Kreisen so etwas gibt. 
Für die Personen die, diese üblen Nachreden verbreitet haben, nur kurz zur Info. Marwin hatte eine hochgradige DCM, die zum plötzlichen Herztod führte. Die Diagnose bekam ich erst 4 Wochen vorher bei einer Routineuntersuchung.

Er zeigte bis dahin keinerlei Symptome!!! 
Die Kliniken und Koryphäen die sich der Forschung der DCM angenommen haben, wie unter anderen Prof. Wess der Ludwig-Maximilians-Unviversität München (LMU) sind sich zwar sicher, dass die DCM vererbbar ist, aber da es für Leonberger keine Studien gibt, kann niemand sagen wie oder wann die DCM auftritt und welchen Verlauf sie nimmt. Diese Krankheit ist so diffizil, es gibt sogar Unterschiede bei den Rassen. Aber auch bei Rassen, bei denen schon Studien durchgeführt wurden, ist sich die Wissenschaft nicht einig welche Verbindungen die DCM auslöst. 
Dies würde auch nichts ändern, da bei unseren Leos bisher nur Studien zur Polneuropathie durchgeführt wurden/ werden. Obwohl bei dieser Erkrankung die Todesrate wesentlich geringer ist, als bei DCM, anderen Herzerkrankungen oder auch Krebs. 
Leider wird auch vom DCLH keine Statistik über Todesursachen erstellt, wie bei anderen Rassen. Woher sollen die Züchter wissen in welchen Linien verstärkt Erkrankungen wie DCM (meistens plötzlicher Herztod zwischen 8 Monaten und 5 Jahren) oder Krebs auftreten? 
Bei meinen Nachforschungen bin ich auf eine, meiner Meinung nach, sehr hohe Anzahl von Hunden gestoßen, die plötzlich und ohne ersichtliche Vorerkrankung, in jungem Alter verstorben sind. 
Woher ich diese Daten habe? 
In den schlaflosen Nächten nach Marwin’s Tod, habe ich das Internet durchforstet. Es gibt erfreulicherweise einige Züchter die die Todesursachen ihrer Hunde auf der Homepage veröffentlichen. 
Genau diese Haltung unterstütze ich, denn sie zeigt Offenheit und Ehrlichkeit. 
Auch dient die Offenlegung dieser Daten dem Ziel welches in unserer Satzung an oberste Stelle steht,  „Zweck ist die Reinzucht der Rasse Leonberger nach dem bei der F.C.I. hinterlegtem gültigem Standard Nr. 145. ….
…..Dabei ist Grundlage die Erhaltung und Festigung in seiner Rassereinheit, seinem Wesen, seiner Konstitution und seinem Erscheinungsbild.

Wir sind verpflichtet alles zu unternehmen um gesunde Leos zu züchten? 
Nur wie???? Wenn wir die nötigen Informationen nicht haben. 


Darüber sollte sich jeder Gedanken machen. Vielleicht wäre eine Führung einer 
Statistik bei DCLH nicht der schlechteste Weg. 
Ich habe meinen ersten Leo im März 1984 zu mir geholt und muss leider sagen, dass das durchschnittliche Lebensalter, vor allem bei unseren Rüden, zwischenzeitlich schon sehr nieder geworden ist.


